
Sicherheitsinformation für Motorradhosen

Zweck von Motorradhosen:

 Motorradhosen sind ein wichtiger Bestandteil der Schutzausrüstung, die den Fahrer 
bei Stürzen vor Verletzungen schützt, insbesondere an den Knien, Hüften und dem 
Gesäß. Sie bieten zudem Schutz vor Witterungseinflüssen wie Wind, Regen und 
Kälte. Motorradhosen bestehen aus abriebfesten Materialien und sind oft mit 
Protektoren ausgestattet, um bei einem Unfall schweren Verletzungen vorzubeugen.

Wichtige Sicherheitsaspekte bei der Auswahl von Motorradhosen

1. Abriebfestigkeit und Material:
o Motorradhosen sollten aus hochabriebfesten Materialien wie Leder, 

Cordura, Kevlar oder anderen robusten Textilien bestehen. Diese Materialien 
bieten den nötigen Schutz, falls es zu einem Sturz kommt, und verhindern, dass
die Haut mit dem Asphalt in Berührung kommt.

o Lederhosen sind besonders bei sportlichen Fahrern beliebt, da sie 
hervorragenden Abriebschutz bieten, während Textilhosen oft leichter und 
atmungsaktiver sind, aber dennoch eine hohe Widerstandsfähigkeit aufweisen.

2. Protektoren und Polsterung:
o Motorradhosen sollten über CE-zertifizierte Protektoren an den Knien und 

Hüften verfügen. Diese Protektoren absorbieren Stöße und verringern das 
Verletzungsrisiko bei einem Aufprall.

o Viele Hosen bieten auch herausnehmbare Protektoren, die den Schutz nach 
individuellen Bedürfnissen anpassen lassen. Achten Sie darauf, dass die 
Protektoren den Sicherheitsnormen (z. B. EN 1621-1) entsprechen.

o Einige Hosen bieten zusätzliche Polsterungen im Gesäßbereich oder an den 
Oberschenkeln, um weitere gefährdete Bereiche bei einem Sturz zu schützen.

3. Passform und Bewegungsfreiheit:
o Die Motorradhose sollte eng anliegen, aber gleichzeitig genug 

Bewegungsfreiheit bieten. Eine gute Passform sorgt dafür, dass die Protektoren
in der richtigen Position bleiben und bei einem Unfall optimalen Schutz bieten.

o Verstellbare Bund- und Beinabschlüsse sorgen dafür, dass die Hose 
individuell angepasst werden kann, um den Komfort und die Schutzfunktion zu
maximieren.

4. Wetterfestigkeit und Atmungsaktivität:
o Je nach Einsatzgebiet sollten Motorradhosen wasser- und winddicht sein, um 

den Fahrer vor den Elementen zu schützen. Textilhosen mit integrierter 
Membran (wie Gore-Tex oder Sympatex) bieten Schutz vor Nässe, sind 
gleichzeitig atmungsaktiv und verhindern, dass der Fahrer überhitzt.

o Belüftungsschlitze oder Mesh-Einsätze sorgen bei warmem Wetter für eine 
bessere Luftzirkulation und erhöhen den Tragekomfort.

5. Reflektierende Elemente:
o Motorradhosen sollten über reflektierende Details verfügen, um die 

Sichtbarkeit des Fahrers bei schlechten Lichtverhältnissen zu erhöhen. Diese 
Elemente sind besonders in der Dämmerung oder bei Regenwetter nützlich, um
die Sicherheit im Straßenverkehr zu verbessern.



o Achten Sie auf Reflektoren an den Seiten oder auf der Rückseite der Hose, 
damit andere Verkehrsteilnehmer den Fahrer besser wahrnehmen können.

6. Verbindungsreißverschlüsse:
o Viele Motorradhosen sind mit einem Verbindungsreißverschluss ausgestattet,

der es ermöglicht, die Hose mit einer passenden Motorradjacke zu verbinden. 
Dies verhindert, dass die Kleidung bei einem Sturz verrutscht, und bietet 
zusätzlichen Schutz für den unteren Rücken.

o Ein langer Verbindungsreißverschluss über die gesamte Taille ist ideal, um 
eine durchgehende Schutzschicht zwischen Jacke und Hose zu schaffen.

Wartung und Pflege von Motorradhosen

1. Regelmäßige Reinigung:
o Lederhosen sollten mit speziellen Lederreinigern und -pflegemitteln 

behandelt werden, um das Material geschmeidig zu halten und es vor 
Austrocknung und Rissen zu schützen. Verwenden Sie keine aggressiven 
Reinigungsmittel, da diese das Leder beschädigen können.

o Textilhosen können in der Regel gemäß den Pflegehinweisen des Herstellers 
gewaschen werden. Achten Sie darauf, die Hosen regelmäßig von Schmutz 
und Staub zu befreien, um die Langlebigkeit des Materials zu gewährleisten.

o Wenn die Hose über eine wasserdichte Membran verfügt, sollte diese 
vorsichtig gereinigt werden, um die wasserabweisenden Eigenschaften nicht zu
beeinträchtigen.

2. Überprüfung auf Abnutzung und Schäden:
o Kontrollieren Sie die Hose regelmäßig auf Risse, verschlissene Nähte oder 

Beschädigungen an den Protektoren. Abgenutzte Stellen, insbesondere an 
den Knien oder Hüften, sollten repariert oder die Hose ersetzt werden, um die 
Schutzwirkung zu erhalten.

o Achten Sie besonders auf die Verschlüsse und Reißverschlüsse. Defekte 
Reißverschlüsse sollten umgehend repariert werden, um die Hose richtig 
schließen zu können und den Schutz zu gewährleisten.

3. Imprägnierung:
o Textilhosen, insbesondere solche mit wasserabweisenden Eigenschaften, 

sollten regelmäßig imprägniert werden, um ihre Wasserfestigkeit zu erhalten. 
Verwenden Sie hierfür Imprägniersprays, die speziell für 
Motorradbekleidung geeignet sind.

o Auch Lederhosen können mit einem Imprägnierspray behandelt werden, um 
sie vor Feuchtigkeit zu schützen.

4. Lagerung:
o Lagern Sie die Motorradhose an einem kühlen, trockenen Ort, um das 

Material zu schonen. Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung, da UV-
Strahlen das Material ausbleichen und spröde machen können.

o Hängen Sie die Hose auf, anstatt sie zu falten, um Verformungen zu 
vermeiden. Verwenden Sie einen breiten Kleiderbügel, um die Form der Hose 
zu erhalten.

Sicherheitsregeln bei der Benutzung



1. Richtige Passform:
o Stellen Sie sicher, dass die Motorradhose eng anliegt, ohne die 

Bewegungsfreiheit einzuschränken. Eine gut sitzende Hose sorgt dafür, dass 
die Protektoren an den richtigen Stellen bleiben und bei einem Unfall optimal 
schützen.

o Testen Sie die Hose vor dem Kauf in der Sitzposition auf dem Motorrad, um 
sicherzustellen, dass sie bequem ist und die Bewegungsfreiheit nicht 
einschränkt.

2. Schutz an den richtigen Stellen:
o Achten Sie darauf, dass die Protektoren an den Knien und Hüften richtig 

positioniert und fest in ihren Taschen fixiert sind. Sie sollten die Protektoren 
während der Fahrt nicht verrutschen oder sich verschieben können.

o Falls die Hose keine Rückenprotektoren integriert hat, sollten Sie darauf 
achten, dass diese in Kombination mit einer Jacke oder einem separaten 
Rückenprotektor getragen wird.

3. Wettergerechte Hosenwahl:
o Tragen Sie je nach Wetterbedingungen die passende Motorradhose. Bei Regen 

oder kaltem Wetter sollten Sie eine wasserdichte Hose tragen, während bei 
Hitze eine gut belüftete Hose oder eine Hose mit Mesh-Einsätzen zu 
bevorzugen ist.

o Tragen Sie bei kaltem Wetter unter der Motorradhose eine thermische 
Schicht, um die Wärme zu regulieren, falls die Hose keine integrierte 
Isolierung bietet.

4. Regelmäßiger Austausch:
o Ersetzen Sie Ihre Motorradhose sofort, wenn sie durch einen Sturz beschädigt 

wurde. Auch wenn äußerlich nur geringe Schäden zu erkennen sind, können 
die Protektoren oder das Material beeinträchtigt sein, wodurch der Schutz bei 
zukünftigen Fahrten nicht mehr gewährleistet ist.

Rechtliche Hinweise

 Motorradhosen müssen in vielen Ländern keine gesetzlich vorgeschriebene 
Sicherheitsausrüstung sein, werden jedoch dringend empfohlen, um das Risiko 
schwerer Verletzungen bei einem Sturz zu minimieren.

 Die Protektoren in Motorradhosen sollten den CE-Sicherheitsstandards (EN 1621-1)
entsprechen, um als sicher zu gelten. Achten Sie darauf, dass Ihre Hose diese 
Anforderungen erfüllt, besonders bei sportlichen oder anspruchsvollen Fahrten.

Zusammenfassung:

Motorradhosen bieten wichtigen Schutz vor Verletzungen bei Stürzen sowie vor Wind und 
Wetter. Achten Sie bei der Auswahl auf abriebfeste Materialien, CE-zertifizierte Protektoren 
und eine gute Passform. Eine gut gepflegte und regelmäßig überprüfte Motorradhose trägt 
wesentlich zur Sicherheit und zum Komfort bei jeder Fahrt bei.


	Sicherheitsinformation für Motorradhosen
	Wichtige Sicherheitsaspekte bei der Auswahl von Motorradhosen
	Wartung und Pflege von Motorradhosen
	Sicherheitsregeln bei der Benutzung
	Rechtliche Hinweise
	Zusammenfassung:

